
Richtlinie der Stadt Bad Driburg zur Vergabe städtischer 
Baugrundstücke zur Eigennutzung gemäß  

Ratsbeschluss vom 01.06.2026 
 
Präambel 
Die Stadt Bad Driburg verfolgt mit der Vergabe städtischer Baugrundstücke das 
Ziel, eine nachhaltige, sozial ausgewogene und familienfreundliche Wohnraum-
entwicklung sicherzustellen. Insbesondere sollen einheimische Bürgerinnen und 
Bürger sowie Familien mit Kindern beim Erwerb von Wohnbauland unterstützt 
werden. Die Vergabe erfolgt transparent, diskriminierungsfrei und nach objektiven 
Kriterien im Rahmen eines festgelegten Punktesystems (Einheimischenmodell), 
wobei soziale Aspekte mindestens 50 % der Bewertung ausmachen. Ein Rechtsan-
spruch auf Zuteilung eines Baugrundstücks besteht nicht. 
 
Der EU-Grundlagenvertrag von 2007 (Vertrag von Lissabon) hebt die Anerkennung 
des kommunalen Selbstverwaltungsrechts, die Stärkung des Subsidiaritätsprin-
zips, die Stärkung des Ausschusses der Regionen und die Sicherung der kommu-
nalen Daseinsvorsorge als wichtige Bestandteile besonders hervor.  
 
Die festgelegten Kriterien verfolgen legitime städtebauliche und sozialpolitische 
Ziele der Gemeinde, insbesondere die Förderung von Familien, die Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts sowie die Sicherung einer nachhaltigen Ortsentwicklung. 
Sie sind geeignet, erforderlich und verhältnismäßig ausgestaltet.  
 
Die Bauplatzvergabekriterien der Stadt Bad Driburg setzen die EU-Kautelen um 
und werden auch künftig auf Basis der (europäischen) Rechtsentwicklung fortge-
schrieben.  
 
Hinweis 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung ge-

schlechtsspezifischer Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnun-
gen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
 
§ 1 Veröffentlichung verfügbarer Baugrundstücke 

1. Die zur Vergabe anstehenden Baugrundstücke der Neubaugebiete als auch 
die Grundstücke aus dem Baulückenkataster werden dauerhaft auf der 
Homepage der Stadt Bad Driburg veröffentlicht. Die Baugebiete werden 
nach Ortsteilen gruppiert aufgeführt.  

2. Zusätzlich erfolgt jeweils halbjährlich ein Hinweis auf die noch zur Verfü-
gung stehenden Baugrundstücke im Mitteilungsblatt der Stadt Bad Driburg 
und den sozialen Medien. 

 



§ 2 Teilnahmevoraussetzungen 
1. Am Vergabeverfahren können ausschließlich volljährige, natürliche Perso-

nen teilnehmen. 
2. Voraussetzung ist die verbindliche Absicht, auf dem Grundstück ein selbst-

genutztes Eigenheim zur Begründung des dauerhaften Hauptwohnsitzes 
zu errichten.  

3. Teilnahmeberechtigt sind Einzelpersonen sowie mehrere natürliche Perso-
nen, die das Bauvorhaben gemeinsam verwirklichen wollen, insbesondere 
Ehegatten, eingetragene Lebenspartnerschaften, Partner einer auf Dauer 
angelegten Lebensgemeinschaft mit gemeinsamem Haushalt sowie Allein-
erziehende.  

 
§ 3 Ausschlussgründe 

1. Bewerberinnen und Bewerber dürfen nicht bereits über ein angemessenes 
und unbebautes Baugrundstück im Stadtgebiet Bad Driburg verfügen. An-
derenfalls sind sie vom Verfahren ausgeschlossen.  

2. Ausnahmen sind nur in begründeten Einzelfällen möglich. Hierüber ent-
scheidet der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Bad Driburg. 

 
§ 4 Form der Bewerbung 

1. Bewerbungen sind schriftlich oder per E-Mail einzureichen. 
2. Hierfür ist ausschließlich der von der Stadt Bad Driburg zur Verfügung ge-

stellte Vordruck (Anlage 1) zu verwenden. 
 
§ 5 Gültigkeit der Bewerbung 

1. Eine Bewerbung ist für die Dauer von drei Jahren gültig. 
2. Nach Ablauf von drei Jahren erlischt sie automatisch. Auf diesen Umstand 

wird im Bewerbungsformular ausdrücklich hingewiesen.  
 
§ 6 Zustimmung zur Datenweitergabe 
Mit Abgabe der Bewerbung erklären sich die Bewerber damit einverstanden, dass 
neben der Verwaltung auch der Rat der Stadt Bad Driburg Kenntnis von den Be-
werbungsunterlagen erhält. 
 
§ 7 Erfassung der Bewerbungen 
Alle Bewerbungen werden listenmäßig erfasst und nach Kernstadt sowie Ortstei-
len differenziert geführt. 
 
§ 8 Eigennutzung 
Die Grundstücke werden ausschließlich zur Eigennutzung im Rahmen des ersten 
Wohnsitzes veräußert. 
 



§ 9 Vergabeverfahren und Stichtag 
1. Nach der öffentlichen Beratung und Beschlussfassung des Stadtrates am 

01.06.2026 werden die Bauplatzvergabekriterien auf der Homepage der Stadt 
Bad Driburg und im Mitteilungsblatt öffentlich bekanntgemacht.  

2. Die Vergabe erfolgt nach einem festgelegten Punktesystem (Anlage 2). 
3. Maßgeblich ist ein für das jeweilige Baugebiet festgelegter Stichtag. 
4. Stichtag ist der erste des übernächsten Monats, der auf die Veröffentlichung 

der zur Verfügung stehenden Bauplätze im Mitteilungsblatt der Stadt Bad 
Driburg folgt.  

5. Für Bewerbungen, die nach dem ersten Stichtag eingehen, wird ein neuer 
Stichtag gebildet. Dieses ist der erste Tag des übernächsten Monats, der auf 

die erneute Ausschreibung der noch zur Verfügung stehenden Grundstücke 
erfolgt.  

6. Bei Punktgleichheit entscheidet das Eingangsdatum der Bewerbung. Ist die-
ses identisch, entscheidet das Los. 

7. Zur Überprüfung der im Antrag gemachten Angaben sind geeignete und ak-
tuelle Nachweise vorzulegen.  

 
§ 10 Information und Fristen 

1. Über das Ergebnis der Punkteauswertung werden die Bewerber gemäß der 
festgestellten Punkteverteilung in absteigender Reihenfolge schriftlich in-
formiert (Wahlrecht nach Platzierung).  

2. Innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Mitteilung ist schriftlich mitzu-
teilen, welcher Bauplatz erworben werden soll. Nach fruchtlosem Verlauf der 
Frist, gilt die Bewerbung als zurückgenommen und die Stadt Bad Driburg 
kann anderen von der Rangfolge nachrückenden Bewerber ein Grund-
stücksangebot unterbreiten.  

3. Nach Zusage und Reservierung des Grundstücks ist spätestens innerhalb 
von drei Monaten nach bestätigter Reservierung durch die Stadt Bad 
Driburg ein notarieller Kaufvertrag abzuschließen. Erfolgt der Vertragsab-
schluss nicht innerhalb von drei Monaten, gilt die Bewerbung als zurückge-
nommen. Die Stadt Bad Driburg ist dann berechtigt, das Grundstück ander-
weitig zu vergeben. 

 
§ 11 Rechtsanspruch und Ausnahmen 

1. Ein Rechtsanspruch auf Zuteilung eines städtischen Baugrundstücks be-
steht nicht. 

2. Der Haupt- und Finanzausschuss kann in begründeten Einzelfällen Ausnah-
men von dieser Richtlinie zulassen. 

3. Rechtsverhältnisse zwischen der Stadt Bad Driburg und dem Bauplatzbe-
werbern werden ausschließlich in dem noch abzuschließenden jeweiligen 
notariellen Grundstückskaufvertrag geregelt.  



§ 12 Bebauungsverpflichtung 
1. Das Grundstück ist innerhalb von drei Jahren ab Vertragsabschluss zu be-

bauen. Das Wohngebäude muss dann mindestens abnahmefähig im Roh-
bau hergestellt sein. Nebenanlagen oder Nebengebäude erfüllen diese Ver-
pflichtung nicht. Der Nachweis hierzu erfolgt durch Vorlage einer Roh-
baufertigstellungsanzeige 

2. Bei Nichterfüllung ist die Stadt Bad Driburg berechtigt, die Rückübertra-
gung des Eigentums gegen zinslose Erstattung des Kaufpreises zu verlan-
gen. 

3. Zur Sicherung der Bebauungsverpflichtung wird eine Rückauflassungsvor-
merkung im Grundbuch eingetragen. Einzutragende Finanzierungsmittel 

für die Errichtung des Gebäudes dürfen dieser Eintragung im Range vorge-
hen.  

 
§ 13 Bezugsverpflichtung 

1. Es wird eine Bezugsverpflichtung von fünf Jahren ab Bezugsfertigkeit ver-
einbart. 

2. Diese gilt für alle Personen, die Grundlage der Vergabe waren. 
3. Für Kinder gilt die Verpflichtung nur bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. 
4. Sollte aus persönlichen Gründen die Bezugsverpflichtung nicht eingehalten 

werden können, kann die Stadt Bad Driburg hierauf verzichten bzw. die Frist 
verlängern.  

 
§ 14 Weiterveräußerung 

1. Die Weiterveräußerung unbebauter oder bebauter Grundstücksteile inner-
halb von fünf Jahren bedarf der Zustimmung der Stadt Bad Driburg. 

2. Bei Veräußerung innerhalb von fünf Jahren ist der Differenzbetrag zwischen 
Einstandspreis und einem etwaigen Mehrerlös bzw. einem durch Gutachten 
des Gutachterausschusses des Kreises Höxter festgestellten höheren Ver-
kehrswert an die Stadt nachzuentrichten. 

3. Die Veräußerungsabsicht ist der Stadt Bad Driburg unverzüglich mitzutei-
len. 
 

§ 15 Kindernachlass 
Je Kind unter 18 Jahren und/oder nachgewiesener Schwangerschaft reduziert sich 
der Kaufpreis um 1.000, - €. Stichtag zu dieser Regelegung ist der Tag des Vertrags-
abschlusses.  
 
§ 16 Inkrafttreten                *1) 

Diese Vergaberichtlinie tritt am 01.07.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Richtlinie 
vom 01.03.2022 außer Kraft.  
*1) Die RL wurde am 1.06.2026 vom Rat beschlossen u .am 19.06.2026 auf der Homepage der Stadt Bad Driburg 

öffentlich bekannt gemacht. 


